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Der Sozialphilosoph Chamberlain (1855 - 1927) ist heute vor allem als Schwiegersohn 
Richard Wagners, Bayreuther Ideologe und Vordenker Hitlers bekannt. Unbekannt 
sind seine freundschaftlichen Beziehungen zu Intellektuellen jüdischer Herkunft. 
Seine Bücher wurden geradezu gefeiert, gehörte doch der Autor zu den 
wirkungsmächtigsten Publizisten der Wilhelminischen Epoche. Erstaunliche 
Konstellationen zwischen Rassentheorie, Kulturreform, Kunst und Wissenschaft 
werden in einer Zeit lebendig, in der sich antisemitische und zionistische 
Anschauungen konsolidierten, revolutionär Konservative auf avantgardistische 
Künstler trafen und sich reformbewegte Sonnenanbeter gleichzeitig links- und 
rechtspopulistisch orientierten. Das Feature zeigt Chamberlain als Schlüsselfigur in 
der kulturellen Szene Wiens und Bayreuths zwischen 1890 und 1920 - im 
feingeistigen Austausch mit jüdischen Intellektuellen wie dem Dirigenten Hermann 
Levi, dem Wirtschaftsmagnaten, Politiker und philosophischen Autor Walther 
Rathenau sowie dem Publizisten Karl Kraus. In dieser ‚Langen Nacht‘ wird eine 
verzweigte Intellektuellen- und Ideengeschichte um 1900 aufgeschlagen, die die 
lange Vorgeschichte des Dritten Reiches erzählt. 
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